MIETVERTRAG
WOHNMOBIL/REISEMOBIL

Allgemeine Mietbedingungen ’ Q J
CAMPERS

1. Zustandekommen des Mietvertrages:

1.1. Der Abschluss eines Mietvertrages tber ein Wohnmobil kann nur schriftlich, d.h. mit Unterschrift des Mieters
und Vermieters erfolgen. Miindliche Absprachen oder Erklarungen sind ohne rechtliche Wirkung, wenn sie nicht
schriftlich, durch E-Mail oder SMS bestatigt werden. Der Mietvertrag kann per Post, Telefax oder E-Mail Gbermit-
telt werden.

1.2. Der Mietvertrag kommt nur zwischen den Vertragsparteien zustande. Eine Ubertragung oder Abtretung der
Rechte und/oder Pflichten aus dem Mietvertrag (insbesondere: Untervermietung) durch den Mieter auf dritte Per-
sonen ist nur mit ausdrucklicher schriftlicher und vorheriger Zustimmung des Vermieters moglich.

2. Leistung und Haftung des Vermieters

2.1. Der Vermieter ist verpflichtet, dem Mieter ein fahrbereites und in technisch einwandfreiem Zustand befindli-
ches Wohnmobil zum vereinbarten Zeitpunkt zur Verfligung zu stellen. Ein Anspruch auf Bereitstellung eines
bestimmten Fahrzeugs besteht nicht. Optische Beeintrachtigungen, welche die Gebrauchsfahigkeit nicht beein-
trachtigen (wie z.B. Lackschaden, kleine Dellen, Kratzer, Parkrempler oder Gebrauchsspuren an der Innenein-
richtung), stellen keine Mangel dar und sind vom Mieter zu akzeptieren.

2.2. Die Ubergabe erfolgt am Wohnsitz des Vermieters; ein anderer Ubergabeort muss ausdriicklich vereinbart
werden. In einem solchen Fall ist der Mieter verpflichtet, die im Einzelfall vereinbarten Zusatzkosten bei Ubergabe
zu entrichten.

2.3. Die Verpflichtung zur Bereitstellung eines Wohnmobils entféllt, wenn dem Vermieter eine Erfiillung ohne sein
Verschulden unmdglich wird. Das ist z.B. der Fall, wenn das vermietete Fahrzeug vor Beginn der Mietzeit durch
einen vom Vermieter nicht verschuldeten Verkehrsunfall oder infolge héherer Gewalt (Naturereignisse) so be-
schadigt wurde, dass es nicht mehr gebrauchstauglich ist, und eine Reparatur oder Ersatzbeschaffung vor Beginn
der Mietzeit nicht mehr mdglich war oder einen Aufwand erfordert hatte, der unter Berlicksichtigung der Mietdauer
und des vereinbarten Gesamtmietpreises und der Gebote von Treu und Glauben in einem groben Missverhaltnis
zum Leistungsinteresse des Mieters steht.

2.4. Der Vermieter verpflichtet sich, den Mieter tiber die Unmdglichkeit der Leistungserbringung unverziiglich zu
informieren und etwa bereits erhaltene Zahlungen unverziglich zu erstatten.

2.5. Erflllt der Vermieter seine Verpflichtungen zu 2.1. oder 2.4. vorsatzlich oder grob fahrlassig nicht, haftet er
nach den gesetzlichen Bestimmungen. Im Ubrigen haftet er nur wegen Verletzung des Lebens, des Kérpers, der
Gesundheit oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. Der Schadensersatzanspruch we-
gen Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt.
Im Falle einer Unmdglichkeit der Leistungserbringung nach 2.3. besteht kein Schadensersatzanspruch des Mie-
ters.

3. Verpflichtung des Mieters zur Zahlung von Miete, Nebenkosten, Kaution und Stornogebiihren

3.1. Der Mieter verpflichtet sich, den vereinbarten Gesamtmietpreis nebst allen sonst vereinbarten Leistungen wie
folgt an den Vermieter zu bezahlen:

- 25 % bei Abschluss des Mietvertrages;
- 75 % spatestens 14 Tage vor Mietbeginn.
Bei kurzfristigen Buchungen (weniger als 2 Wochen bis Mietbeginn) ist der gesamte Mietpreis sofort fallig.

3.2. Der Mieter bezahlt spatestens bei der Ubergabe des Wohnmobils an den Vermieter eine Kaution in Héhe von
1.000,- € in bar oder Uberweisung. Diese Kaution dient zur Sicherung aller Anspriiche des Vermieters aus diesem
Vertrag und ist bei Riickgabe des Fahrzeugs in einem vertragsgemafien Zustand zur Rickzahlung fallig. Der
Vermieter kann gegen den Kautionsriickzahlungsanspruch mit Forderungen aus dem Mietverhaltnis aufrechnen.
Auch nach Riickzahlung der Kaution bleibt die Haftung des Mieters fir etwa wahrend der Mietzeit entstandene
und bei Riickgabe nicht ohne weiteres erkennbare Schaden unberihrt.
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3.3. Werden die vereinbarten Zahlungstermine zu 3.1. vom Mieter nicht eingehalten, wird die nach 3.2. vereinbar-
te Kaution nicht oder nicht vollstdndig gezahlt oder wird der Vertrag vom Mieter storniert, kann der Vermieter vom
Vertrag zuriicktreten und vom Mieter Schadensersatz verlangen. Sofern der Mieter nicht nachweist, dass ein
Schaden uberhaupt nicht oder nur in einem wesentlich geringeren Umfang entstanden ist, besteht eine Verpflich-
tung des Mieters zur Zahlung jedenfalls von Stornogebiihren in Héhe eines bestimmten Prozentsatzes des Ge-
samtpreises laut Mietvertrag, und zwar:

Bei einer Vertragsstornierung durch den Mieter

bis 70 Tage vor Mietbeginn - 15%
bis 40 Tage - 35%
bis 15 Tage - 50%
weniger als 15 Tage - 90%

Bei Nichtabnahme des Fahrzeuges steht dem Vermieter der Preis in voller Hohe zu.

Eine Stornierung des Vertrages ist nur wirksam, wenn sie schriftlich (Brief, Fax oder E-Mail) erfolgt.

3.4. Der Mieter ist zur Zahlung der vereinbarten Servicepauschale fur die End- und/oder Toilettenreinigung ver-
pflichtet, sofern er das Fahrzeug nicht in gereinigten oder in einem nur ungeniigend gereinigten Zustand an den
Vermieter zurlickgibt oder vereinbart wurde, dass die Endreinigung vom Vermieter durchgefiihrt werden soll. Die
Endreinigung umfasst auch die Leerung der Abwassertanks.

4. Umfang der Nutzung, Nutzungsverbote und —einschriankungen

4.1. Das Wohnmobil darf nur durch den Mieter und die im Mietvertrag aufgefihrten Personen gefahren und ohne
vorherige und schriftliche Zustimmung des Vermieters nicht einer anderen Person zum Gebrauch uberlassen
werden. Die Ruckflhrungsregelung in Nr. 11.2. bleibt unberihrt.

4.2. Die Benutzung des Wohnmobils ist ausschlief3lich in den Grenzen der Lander der Européischen Union

sowie in Norwegen, Lichtenstein, der Schweiz, Monaco, Andorra gestattet. Will der Mieter das Fahrzeug in
anderen Landern benutzen, so ist hierzu eine schriftliche und vorherige Zustimmung des Vermieters erforderlich.
Es wird darauf hingewiesen, dass in anderen Landern u.U. kein Versicherungsschutz besteht.

4.3. Verboten ist die Nutzung des Fahrzeugs zu folgenden Zwecken:

a) Gewerbliche Nutzung, insbesondere Auslibung der Prostitution.

b) Beférderung von leicht entziindlichen, giftigen oder sonst gefahrlichen Stoffen.

c) Jegliche Verwendung im Zusammenhang mit der Begehung von Straftaten, Zoll- oder Steuerverge-
hen, insbesondere fiir den Transport von Stoffen, die unter das Betdubungsmittelgesetz fallen.

d) Die Mitnahme von Anhaltern oder fremden Dritten ist untersagt.

4.4. Die Mithahme von Tieren ist nur nach Absprache zulassig. Der Mieter haftet fiir etwa durch Tiere verursachte
Verunreinigungen und Beschadigungen.

4.5. Das Wohnmobil darf nicht im 6ffentlichen Stralenverkehr bewegt werden, sofern der Fahrer nicht im Besitz
einer glltigen Fahrerlaubnis ist, fir ihn ein Fahrverbot besteht oder seine Fahrerlaubnis vorlaufig entzogen

wurde.

4.6. Die Einhaltung bestehender Rechtsverordnungen und Gesetze sowie Platzordnungen von Campingplatzbe-
treibern ist ausschlieRlich Sache des Mieters. Dies gilt insbesondere fiir die Einhaltung der StraRenverkehrsge-
setze bei Teilnahme am o&ffentlichen StralRenverkehr.

5. Betriebskosten und Kleinreparaturen

5.1. Das Fahrzeug wird dem Mieter mit vollem Kraftstofftank, einem nach Herstellervorgaben mit Motordl befiillten
Motor sowie mit einer voll beflllten Gasflasche zur Verfigung gestellt. Der Mieter trégt alle Kosten fur die wah-
rend der Mietzeit verbrauchten Kraft- und sonstigen Betriebsstoffe. Der Mieter tragt ferner die anfallenden Strom-
und Wasser- sowie Abwasserkosten. Bringt er Mieter das Fahrzeug mit teilweise geleertem Kraftstofftank zum
Vermieter zuriick, wird der Tank durch den Vermieter aufgefllt.

5.2. Der Mieter ist verpflichtet, die wéahrend der Mietdauer verbrauchten Kraftstoffe, Ole und sonstigen Hilfs- oder
Betriebsstoffe auf seine Kosten nachzufillen. Er hat insbesondere die Gasflasche wieder befiillen zu lassen,
wenn der zur Verfugung gestellte Gasvorrat nicht fur die gesamte Mietdauer ausreichen sollte. Ein bei Rickgabe
noch vorhandener Gasvorrat wird vom Vermieter nicht verguitet.

5.3. Kleine Instandsetzungen wie zum Beispiel einen Austausch von Gluhbirnen kann der Mieter selbst vorneh-
men oder bis zur H6he von 150 € je Einzelfall ohne vorherige Absprache mit dem Vermieter durch eine Werkstatt
ausfiihren lassen.

Der Vermieter erstattet dem Mieter die Kosten nur gegen Vorlage eines Rechnungsbeleges und Vorlage des aus-
getauschten beschadigten Teiles. Eigenleistungen des Mieters werden nicht vergiitet.
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6. Sorgfaltspflichten des Mieters bei der Nutzung des Fahrzeugs

6.1. Der Mieter ist verpflichtet, das Wohnmobil ab dem Zeitpunkt der Ubergabe so zu behandeln und zu benut-
zen, wie es ein versténdiger, auf die Werterhaltung bedachter Eigentiimer tun wiirde (etwa: Kontrolle des Olstan-
des). Insbesondere ist der Mieter verpflichtet, auf seine Kosten
a) das Wohnmobil bei extremen Wetterbedingungen (z.B. Hagel, Sturm, Uberschwemmung, starker
Schneefall) in dem erforderlichen Umfang zu sichern;
b) das Wohnmobil bei Besorgnis der Beschadigung durch Dritte (etwa: Vandalismus) zu sichern, z.B.
durch Abstellen auf einem gesicherten Platz.

6.2. Der Mieter darf an dem Fahrzeug weder technische noch optische Veranderungen vornehmen. Zu den opti-
schen Veranderungen gehoren insbesondere Lackierungen sowie die Anbringung von Aufklebern oder Klebefoli-
en.
6.3. Bei Unfallen (auch ohne Fremdbeteiligung) sowie Schaden durch Brand und Elementarereignisse (z.B. Ha-
gel, Sturm) ist der Mieter verpflichtet,
a) unverzlglich die ortliche Polizei hinzuzuziehen und flr die Aufnahme des Unfall- bzw. Schadenher-
gangs zu sorgen;
b) den Vermieter unverziglich zu benachrichtigen und ihm einen ausfiihrlichen Unfall- bzw. Schadensbe-
richt mit Unfallskizze zukommen zu lassen;
c) bei Unfallen mit Fremdbeteiligung die Kennzeichen der beteiligten Fahrzeuge und deren Haftpflicht-
versicherungen und Namen und Anschriften der Fahrer und der Zeugen festzuhalten.

7. Haftung des Mieters bei Verletzung von Sorgfaltspflichten

7.1. Der Mieter haftet unbeschrankt fir alle am Wohnmobil eingetretenen Schaden, die durch eine schuldhafte
Verletzung seiner insbesondere nach Nr. 4.1. bis 4.5. und 6.1 bis 6.3. bestehenden Verpflichtungen entstanden
sind. Soweit ein solcher Schaden von der Vollkaskoversicherung mit Selbstbeteiligung ibernommen wird, die der
Vermieter fir das Fahrzeug abgeschlossen hat (so z.B. bei Hagelschaden), werden Zahlungen der Versicherung
auf den Schadensersatzanspruch des Vermieters angerechnet.

7.2. Der Mieter haftet unbeschrankt fir alle Schaden, die er durch unsachgemafle Behandlung (Bedienungsfeh-
ler) oder UbermafRige Beanspruchung schuldhaft am Wohnmobil verursacht. Der Mieter haftet auch ohne eigenes
Verschulden in gleichem Umfang fir Schaden, die durch die von ihm bei der Erfiilllung der Vertragspflichten ein-
gesetzten Hilfspersonen (z.B. Beifahrer, Helfer, Familienangehdrige oder dritte Personen) schuldhaft verursacht
werden.

7.3. Wird bei der Riickgabe des Wohnmobils ein Schaden festgestellt, der bei der Uberlassung des Fahrzeugs
laut Ubergabeprotokoll noch nicht vorhanden war, so muss der Mieter nachweisen, dass der Schaden bereits bei
der Ubernahme des Fahrzeugs vorhanden war oder der Eintritt des Schadens von ihm nicht zu vertreten ist.

7.4. Nimmt der Vermieter die Schadensbeseitigung selbst oder durch eigenen Mitarbeiter vor, so wird hiermit ein
Stundensatz je geleistete Arbeitsstunde je Mitarbeiter in Héhe von 60,- € als angemessenen Ersatzleistung
vereinbart, sofern der Mieter nicht nachweist, dass ein wesentlich niedrigerer Stundensatz angefallen ist.

7.5. Mit der Befriedigung samtlicher Schadensersatzanspriiche des Vermieters durch den Mieter gehen die dem
Vermieter méglicherweise gegen dritte Personen zustehenden Schadensersatzanspriiche zum Zwecke der Gel-
tendmachung auf den Mieter Uber.

8. Dauer und Kiindigung des Mietvertrages

8.1. Eine vereinbarte Mietdauer ist fir beide Parteien verbindlich und kann nur im gegenseitigen Einvernehmen
verlangert oder verkirzt werden.

8.2. Dariiber hinaus ist eine Kiindigung des Vertrages, aul3er bei Vorliegen eines wichtigen Grundes im Sinne von
§ 543 BGB (vgl. z.B. Nr. 7.1. und 8.1.) beiderseitig ausgeschlossen.

9. Verkehrsunfille, Kiindigungsrechte, Haftung des Mieters:

9.1. Wird die Gebrauchstauglichkeit des Wohnmobils durch einen Verkehrsunfall, den der Mieter nicht zu vertre-
ten hat, aufgehoben oder wesentlich eingeschrankt, sind beide Parteien berechtigt, den Vertrag mit sofortiger
Wirkung zu kindigen. Der Mieter bleibt aber zur Zahlung der vereinbarten Miete bis zum Zeitpunkt der Kiindigung
verpflichtet. Abgesehen davon verzichten beide Parteien gegenseitig auf alle etwa bestehenden weitergehenden
Anspriiche, insbesondere auf Schadensersatz einschliellich des Ersatzes von Mangelfolgeschaden.

9.2. Hat der Mieter den Verkehrsunfall zu vertreten, d.h. insbesondere vorsatzlich oder fahrlassig verursacht,
muss er dem Vermieter alle unfallbedingten Schaden ersetzen. Dies gilt insbesondere fiir die Reparaturkosten
sowie die Kosten einer Ersatzbeschaffung und Nutzungsausfall. Fir Zahlungen des Kaskoversicherers an den
Vermieter gilt das in Nr. 7.1 S. 2 Gesagte entsprechend. Die nachfolgende Regelung in Nr. 9.3 bleibt unberiihrt.
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9.3. Fuhrt das fur den Verkehrsunfall ursachliche Verhalten des Mieters oder sein Verhalten nach dem Unfall (z.B.
Fahrerflucht) oder eine sonstige Pflichtverletzung des Mieters dazu, dass sich der Kaskoversicherer des Vermie-
ters diesem gegeniiber auf einen sich aus dem Versicherungsvertrag ergebenden Haftungsausschluss beruft,
haftet der Mieter dem Vermieter fur den gesamten Schaden uneingeschrankt.

10. Nicht unfallbedingte technische Defekte

10.1. Fiihren nach der Ubergabe an den Mieter technische Defekte am Wohnmobil, die weder auf eine Pflichtver-
letzung des Mieters (insbesondere Bedienungsfehler) noch auf eine solche des Vermieters zurlickzufiihren sind,
zu einer Gebrauchsuntauglichkeit oder zu einer wesentlichen Beeintrachtigung der Gebrauchstauglichkeit und ist
es nicht mdglich, diesen Zustand durch eine Reparatur kurzfristig zu beheben, sind beide Parteien berechtigt, den
Vertrag mit sofortiger Wirkung zu kiindigen. Der Mieter bleibt aber zur Zahlung der vereinbarten Miete bis zum
Zeitpunkt der Kindigung verpflichtet.

10.2. Abgesehen davon verzichten beide Parteien gegenseitig auf alle etwa bestehenden weitergehenden An-
spriiche, insbesondere auf Schadensersatz einschliellich des Ersatzes von Mangelfolgeschaden sowie auf Auf-
wendungsersatz z.B. bei Abholung.

11. Riickgabe des Fahrzeugs

11.1. Der Mieter ist verpflichtet, das Wohnmobil spatestens zum angegebenen Zeitpunkt an den Vermieter an
dessen Wohnsitz unbeschadigt zurlickzugeben.

11.2. Ist eine personliche Riickgabe des Fahrzeugs am Wohnsitz des Vermieters z.B. durch Unfall oder Erkran-
kung des Mieters unmdglich oder erschwert, ist der Mieter fiir die Riickfihrung des Fahrzeugs verantwortlich.
Sind im Vertrag mehrere Personen als Fahrer benannt worden und ist einem von ihnen eine Riickfiihrung in ei-
gener Person unmdglich, muss die Ruckfihrung von einem anderen im Vertrag aufgefiihrten Fahrer vorgenom-
men werden. Die Kosten der Rickflihrung tragt in jedem Fall der Mieter. Dies gilt insbesondere dann, wenn der
Vermieter selbst das Fahrzeug zuriickbringt oder ein Dritter mit der Riickfiihrung beauftragt wird. Unter bestimm-
ten Voraussetzungen ubernimmt die vom Vermieter abgeschlossene Kfz-Schutzbrief-Versicherung mit Selbstbe-
teiligung die Ruckfiihrung bzw. die Kosten der Riickflihrung auch fir den Mieter. In diesem Fall tragt der Mieter
die Riickfiihrungskosten jedenfalls in Héhe der Selbstbeteiligung und im Ubrigen insoweit, als Kosten durch die
Schutzbriefversicherung nicht gedeckt sind. Hat der Mieter die Absicht, eine sich aus dem Schutzbrief ergebende
Leistung in Anspruch zu nehmen, muss er den Vermieter unverziiglich und vor einer Kontaktaufnahme mit dem
Versicherer davon in Kenntnis setzen. Soll die Rickfliihrung des Fahrzeugs vom Vermieter oder einem Dritten
durchgeflihrt werden, ist das Wohnmobil vom Mieter zum angegebenen Zeitpunkt und am vereinbarten Ort zur
Abholung bereitzustellen. Befindet sich das Fahrzeug auf einem Camping- oder Parkplatz oder in einem Park-
haus, hat der Mieter rechtzeitig vor Abholung samtliche etwa angefallenen Geblihren zu entrichten.

11.3. Gibt der Mieter das Wohnmobil nicht termingerecht zuriick, verlangert sich das Mietverhaltnis nicht automa-
tisch. Der Vermieter kann aber — auch bei unverschuldet verspateter Riickgabe — gemaR § 546a BGB vom Mieter
fur die Dauer der Vorenthaltung eine Entschadigung in Hohe des vereinbarten Mietpreises verlangen.

11.4. Bei einer verspateten Riickgabe, die der Mieter zu vertreten hat, muss er dem Vermieter dariiber hinaus alle
Folgeschaden wie z.B. einen Mietausfall ersetzen, wenn dieser das Fahrzeug nicht oder nicht rechtzeitig weiter-
vermieten oder es nicht fiir eigene Zwecke nutzen kann.

11.5. Das Gleiche gilt, wenn der Mieter das Fahrzeug in beschadigtem Zustand zuriickgibt und fir die Beschadi-
gung haften muss.

11.6. Bei Fahrzeugriickgabe vor dem vereinbartem Riickgabetermin ist der volle vereinbarte Mietpreis zu zahlen.
11.7. Der Mieter ist nicht berechtigt, an dem Wohnmobil ein Zurtickbehaltungsrecht geltend zu machen, wenn
eine von ihm behauptete Gegenforderung nur unverhaltnismagig gering ist.

12. Rechtswahl, Gerichtsstand, Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen

12.1 Die Parteien vereinbaren fiir ihre gegenseitigen rechtlichen Beziehungen aus diesem Mietvertrag die Gel-
tung deutschen Rechts.

12.2. Fir den Fall, dass der Mieter keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland hat, vereinbaren die Partei-
en die Zustandigkeit deutscher Gerichte flr die Entscheidung Gber Rechtsstreitigkeiten, die aufgrund dieses Miet-
vertrages entstehen kénnten. Zusténdig soll dabei das Gericht sein, bei dem der Vermieter seinen allgemeinen
Gerichtsstand hat, sofern nicht das Amtsgericht ausschlieBlich zustandig ist, in dem sich das vermietete Mietob-
jekt befindet.

12.3. Wenn und soweit eine der Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein sollte, tritt an ihre Stelle die
entsprechende gesetzliche Regelung.

4
Ruth Burhorst. Tel: +49251231020 www.allcampers.de
Ellen-Scheuner-Weg 30 Handy: +491728936624 info@allcampers.de
48161 Minster
Bankverbindung: Sparkasse Miinsterland Ost IBAN: DE 16 4005 0150 0034 4860 84

BIC: WELADED1MST


http://www.allcampers.de
mailto:info@allcampers.de

	Allgemeine Mietbedingungen
	4. Umfang der Nutzung, Nutzungsverbote und –einschränkungen

	8.1. Eine vereinbarte Mietdauer ist für beide Parteien verbindlich und kann nur im gegenseitigen Einvernehmen verlängert oder verkürzt werden.
	11. Rückgabe des Fahrzeugs
	11.1. Der Mieter ist verpflichtet, das Wohnmobil spätestens zum angegebenen Zeitpunkt an den Vermieter an dessen Wohnsitz unbeschädigt zurückzugeben.
	11.2. Ist eine persönliche Rückgabe des Fahrzeugs am Wohnsitz des Vermieters z.B. durch Unfall oder Erkrankung des Mieters unmöglich oder erschwert, ist der Mieter für die Rückführung des Fahrzeugs verantwortlich. Sind im Vertrag mehrere Personen als Fahrer benannt worden und ist einem von ihnen eine Rückführung in eigener Person unmöglich, muss die Rückführung von einem anderen im Vertrag aufgeführten Fahrer vorgenommen werden. Die Kosten der Rückführung trägt in jedem Fall der Mieter. Dies gilt insbesondere dann, wenn der Vermieter selbst das Fahrzeug zurückbringt oder ein Dritter mit der Rückführung beauftragt wird. Unter bestimmten Voraussetzungen übernimmt die vom Vermieter abgeschlossene Kfz-Schutzbrief-Versicherung mit Selbstbeteiligung die Rückführung bzw. die Kosten der Rückführung auch für den Mieter. In diesem Fall trägt der Mieter die Rückführungskosten jedenfalls in Höhe der Selbstbeteiligung und im Übrigen insoweit, als Kosten durch die Schutzbriefversicherung nicht gedeckt sind. Hat der Mieter die Absicht, eine sich aus dem Schutzbrief ergebende Leistung in Anspruch zu nehmen, muss er den Vermieter unverzüglich und vor einer Kontaktaufnahme mit dem Versicherer davon in Kenntnis setzen. Soll die Rückführung des Fahrzeugs vom Vermieter oder einem Dritten durchgeführt werden, ist das Wohnmobil vom Mieter zum angegebenen Zeitpunkt und am vereinbarten Ort zur Abholung bereitzustellen. Befindet sich das Fahrzeug auf einem Camping- oder Parkplatz oder in einem Parkhaus, hat der Mieter rechtzeitig vor Abholung sämtliche etwa angefallenen Gebühren zu entrichten.
	11.3. Gibt der Mieter das Wohnmobil nicht termingerecht zurück, verlängert sich das Mietverhältnis nicht automatisch. Der Vermieter kann aber – auch bei unverschuldet verspäteter Rückgabe – gemäß § 546a BGB vom Mieter für die Dauer der Vorenthaltung eine Entschädigung in Höhe des vereinbarten Mietpreises verlangen.


